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58. Als 10. Band der Documenti di storia italiana, 
welche von der R. Deputazione di Storia für Toskana und 
Umbrien herausgegeben werden, ist erschienen: P. Santini, 
Documenti dell’ antica costituzione del comune di Firenze 
(Firenze, Vieusseux 1895), welches die Statuten der Stadt 
von 1138—1250, Gerichts- und andere Urkunden von 1172 
—1250 enthält. H. Bl.

59. Im Anhange zu seinen Bemerkungen über die 
alten Grafen von Bertinoro veröffentlicht P. Amaducci 
(Atti e memorie di storia patria per le provincie di Romagna 
III. S. XII, 226 ff.) u. a. einige noch unbekannte Ur­
kunden des 11. u. 12. Jh. aus dem erzbischöfl. Archive 
zu Ravenna. H. Bl.

60. Unter den für das Archiv des Germanischen 
Museums in Nürnberg neu erworbenen Dokumenten be­
finden sich (Anzeiger 1895 S. 8. 41) 104 Urkunden aus dem 
Freiherrl. v. Bodman’schen Familienarchiv, beginnend 
mit einer Urk. des Abts Konrad von Reichenau von 1234, 
ferner eine Anzahl Strassburger Urkunden seit 1276.

61. Aus dem Registrum Clementis V. giebt H. V. 
Sauerland (Jahrb. d. Gesellsch. f. Lothring. Gesch. u. 
Alterthumskunde VI, 168 ff.) Urkunden und Regesten von 
1289—1312 als Anhang zur Geschichte des Metzer Bisthums 
im XIV. Jh. H. Bl.

62. Im Pfälz. Museum XII, 11 ff. giebt Dr. Grünen- 
wald Regesten von Urkunden der Kurfürsten von der 
Pfalz im Stadtarchiv zu Neustadt, darunter eine von 
K. Ruprecht.

63. Zur Erinnerung an die vor 500 Jahren erfolgte 
Erwerbung der Landschaften Bill- und Ochsenwärder für 
Hamburg hat der Archivar W. Hagedorn die darauf 
bezüglichen 4 Urkunden der Grafen von Holstein von 
1385, 1395 und 1447 mit schönen Facsimiles der beiden 
Stücke von 1395 herausgegeben (Hamburg, Lütcke u* Wulff 
1895).

64. In den Württemberg. Vierteljahrsheften N. F. 
III, 456 ff. berichtet Pfarrer Busl über Urkunden der 
Klöster Bebenhausen, Adelberg und Pfullingen (15 an der 
Zahl, darunter 4 ungedruckte), welche durch Besold nach 
Ingolstadt verbracht und jetzt auf der Universitätsbibliothek 
in München wieder aufgefunden sind. Zwei derselben sollen 
für die Genealogie der Hohenzollern von Interesse sein.


